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Immer mehr nngt sich die dee einer katholischen Unt:
versität IUr das eutsche olkstum 1156 Für den S1itz dieser
Universitä ist alzburg ausersehen, jenes alzburg, das schon
einmal in seinen auern eine Hochschule Da also eute
das ema der Universitätsgründung ktuell ISst, dürfte olgende
Abhandlung, die mit die große Tradıtion erinnert, VON n-
eresse sein.

Markus 1KUS: Grai VON Hohenems, Erzbischof on

alzburg (1612—10619), aln November 617 den run
ZUu Gymnasıum ıin alzburg und amı ZUTr künftigen Uni-
versität gelegt Er SC den usen einen S1ItZ, als ereits das
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Wetterleuchten das herautfzıehende ewıtter des Dreißigjährigen
Krieges ankündigte. Der Erzbischof wollte die Anstalt Ordens-
leuten übergeben; Franzıskaner und Augustiner in alzburg
kamen N1IC 1n ettaCHE; da S1e IHE dıe entsprechenden eute
YABErR Verfügung hatten uch die Verhandlungen mit den Je
sulten, die ZWAar 1n alzburg keine Niederlassung hatten, uhrten

Wir üurften aummerkwürdigerweise keinem rgebnis.
irren; WEeNN WITr den Grund der Ablehnung in dem groben
Einfiluß des Erzbischofs auft die UN1IvVersita erblicken und der
Jesuit Reichenhall bestätigt diese Annahme, WEeNnN sagt, daß
das Lehramt untier jenen Bedingungen, WI1e angeboten wurde,
abgelehnt worden ist. 4 Diese Haltung der Jesuiten beeinflußte
auch einige Benediktineräbte, unter anderen den Abt ernnar
Von ST Gallen.? Endlich nahm der Abt VOonNn St etier in Salz-
burg, Joachım Buchauer den Auftrag Da aber augenblick-
ich nıcht über die nötigen eute verfügte, wandte sıch
dıie schwäbischen Benediktinerklöster Lehrkräfte; selbst

1er worden.
WarFr eın Profeß Von Wessobrunn und War ach ST eter OSTU-

Von den melsten schwäbischen Abten rhielt aber eine
abschlägige Antwort S1e gaben ohl gute orte und Ver-
sprechen FÜr die Zukunft, aber S1e fürchteten IUr hre Mönche,
die Ss1e ‚, d choro Monastıico ad usarum chorum:‘‘ schicken
ollten ; 1U die Klöster Ottobeuren und Irrsee StTe  en insgesamtsechs Religiosen ZUT erfügun

uch Erzbischof EOdFfon. der Nachfolger des
Markus 1ttIkus, Wäar dem Benediktinerorden sehr SCWORCH und
erhob das Gymnasıum ZUr Unıversitäti, die AIn September623 tfelerlich als Ima Archiepiscopalis Benedictina AalLS-
burgensts eroiine wurde und Von aps UrBan V4}+t und
Kalser Ferdinand mit Privilegien bedacht wurde.

In (0)  weig iuhrte ZAHT: Zeıit der Universitätsgründungden Krummstab Abt CO 8l Falb (1612—1631), der VON
Garsten als Abt postuliert worden Wa  — Wiıe stellten sich die
bte on Ober- und Niederösterreich und spezlie öttwelgPlan einer en Schule in Salzburg 7 Damıt die ac
VON Erfolg gekrönt SeIN konnte, mu einheıtliıc vorgegangenwerden und das konnte NUur geschehen, WeNnNn dıe einzelnen
Klöster In einem erDande zusammengeschlossen Und
gerade amals WAar eine Congregatio Austriaca (im CHNSCICN Sinn

Reichenhall,:. CUIN jam 617 ab 1US decessore (Marco 1  1C0
SCX Benedicti amıilia professores docturi Salısburgum, Cu docendi
11S sSub condicionibus, quibus OrfereDbatur, nNon Societatis modo Patres, sed
etiam Franciscani etiam Augustinianique recusassent, sunt CoOonduct1

W el D.; a  äus, larıum Colleg11, Studienbi  lothek alzburgArchiv, V,
6Z0VeT,; Historia
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des Wortes) 1m Entstéhen. Auifgebaut sollte die Kongregation
werden ach den atuten der einstigen Melkerkongregation,
die unter aps Martıin eingeführt worden Waäl, die aber Urc
die Kriege und bEre die Reformatıon 1e] eingebüßt Hafte—a Be-
VOT WIr ZUr eigentlichen Abhandlung schreiten können, mussen
WIr unseren 1C zuerst aut diese Congregatio Austriaca werien,
da dadurch manche Fragen geklärt werden. Vom DIS Ok-
er 617 die bte Nıeder- und Oberösterreichs
rundung einer Kongregation in elk versammelt. Der Abt
VON öÖttwelg Tuhrte In Vertretung des erkrankten Tralaten
VON elk den Vorsitz Die wichtiesten Verhandlungspunkte

festerer Zusammenschluß der einzelnen Klöster und
Studienort der erı1ker Als Studienort wurde Wiıen D
schlagen auf nregung des Kardıinals Klesel und die Errichtung
des Seminars ın Wien wurde VOoO Kaiser gestattet:

Und lassen Ihr erstlic dıie Aufrichtung des gebetenen Seminarı in
Unserer Wıen allhıe un e1]l dasselb ein hochnotwendiges Werk

erzüglung gelehrter eut eren sich auf begebender nuzlich
gebrauchen en Wwird gnädigs gestatten.*

ber die Errichtung der Kongregation STIE auf größte
Schwierigkeiten beim Passauer Diözesanbıischof Erzherzoög
Leopold (1595—1620) un seiner beiden Offiziale, des Kano-
nıkus a Hacker, der 17142 für das Gebiet ob der nns
Wäar und arl Von Kirchberg, Za Tur Niederösterreıich,
residierend in Wiıen.® Sonderbar mutet uns eute d daß der
Bischof VON Passau der Kongregation olche Schwierig-
keıten machte, dıe Von innen heraus einen CEHNSCICH Zusammen-
schluß und amı Hebung der ganzecn klösterlichen Diszıplin
wünschte. Ja der Bıschof wart sich Reformator aufT, CIl
der SahzZ ruhig ZWEeI Bıstüuümer und ZWEeI Abteıen In einer and
vereinigte.

Leopoldus Dei gratia Archidux ustriae Argentinensis et Passavıiensis
EpIsCopus et Abbatiarum Murbacensis (im Oberelsaß) ei Luderensis (Lüders
in urgun dministrator perpetuus et Dux Burgundiae et Landgravius
satıae et Comes Tyrolis et orytiae.

Die Passauer uchten nıt en Mitteln einen FAT=-
sammenschluß hintertreiben A GE N wurden Xirakte

AGÖ,., Cancell SCr1n. lıt „Acta Conventus habiti ellcl
er 1617 obtulıt mMUus Gottwicensis scholaribus Congre-
gation1is in domo SUa jennae (Göttweigerhof) 10cum aturum. item NUMETUS
scholarum consentientibus alıs CONSTITUTLUS est 30, CU1US distributio-secundum
monasteriorum condıtionem I1T und Melk, Kremsmünster, Göttweig
je Lambach, Garsten; Altenburg ö Mondsee, Kleinmariazell, chotten,
Seitenstetten Gleink

D Ms Gottwic. 863
6 DIe folgenden benützten Aktenstücke eiınden sich 1m AGÖ, (B

cellarıa CLn ban ‚„„Die österr. Kongregation“‘.
Passau ovember 1618 ADbt eorg 11
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herausgegeben, ob die Benediktiner befugt selen, eine Kongre-
gation aufzurichten. Als die Kongregation sprechend
wurde die Synode Von alzburg VO a  EC 470 angeführt,
doch der Abt VON öÖttwelig und Garsten, dıe als Vertreter nach
Passau geschickt wurden, gaben eine Refutation dieser Punkte.®
Die Synode en die MonasterIia exempta, die ropter
paucıtatem et distantiam in congregationem können nıt redi-
gier werden (in Unterösterreich gab 1Ur ZWEel exemte Abteien
elk und Göttwelg). uch dıe angebliche Schwierigkeit AUusSs
dem Irıdentinum SCcCS55 295 als die Regularen SPTC-
chend, wurde behoben Die bte Nieder- und Oberösterreichs
gaben Konstitutionen für die NEUE Kongregation lJeraus und
wurden VO Passauer Bıschof angewlesen, sıch etiretTIs dieser
Konstitutionen nıt selinen geistlichen Räten 1Ns Einvernehmen

setzen. In der ersten 0C nach Martıini! 624 wurden als
bevollmächtigte Vertreter die bte VON Ööftwelg und Garsten
nach Passau gesandt, die dort AIn November anlangten
un sıch och AIl selben Tag bel den „1Uurnembsten Herren
Rhäten angaben‘“. er es Erwarten wurden s1e aber erst
am November ‚FU die Herren geistlichen hät erforder
un unerwartet proponierte der Kanzler eine NECUE quaestion,
welche extfra propositum SCWESCH. Obwohl sich die Abgeordneten

Tage in Passau aufhielten, War nıchts erreichen.
Der Abt on (jarsten reiste Al November, der GJOö{f=

weiger Tage später ab, da Kaiser noch eine 1ssı1on
Al das Passauer Domkapıtel um Schluß wird der Bıschof
noch das heilige Kxempel seines hochgeehrtesten Vorvordern
ert erinnert, Urc dessen 1ier VOT 200 Jahren dıe
Klöster in Österreich zusammengeschlossen wurden und auft
dem Konstanzer Konzıil unter Martıin die Bestätigung e_
hıelten [AVA komme der Zusammenschluß VonNn innen und nıcht
WI1e damals VON außen und fIremder eıte, daß jetz
Ursache a  ( die Klöster unterstutzen. on das Jahr
wIird die Errichtung der Kongregation VON gewissen Leuten
verhindert (qua conscientia 1ps! viderimnt1).+° Ja die Angelegen-heıt wurde auftf diıe Spitze getrieben und S kam einem Prozeß
In Rom Gegenüber tanden sıch arquar de chwen
an der Passauer Kathedralkirche und zugleich Admıinıt-
frator des Bistums, und die Congregattio Austriacqa, weıl S1e IN
praejudicium Jurisdiction1s ordinarliae pISsCcopI Passaviensis‘‘
errichtet worden Se1 Die Österreicher übertrugen hre Sache

AGÖ, assau Nov 624
A Praecipit Omniıibus episcopIs In monaster11s s1bl subjectis et in omnıbus

alıis 1psI1s in Superioribus ecretIis speclalıter COMMISSIS atque Omnıbus bba-
tibus et  10 A  Generalibus et allis Superioribus in congregationes SC redigant.“‘
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in Rom Constantinus Caletanus, dem Abt Barontio und
schickten außerdem och den Dionysius Philıppus RKıchardus
O0.5 Doktor der Theologıe und des Kirchenrechtes nach
Rom, eın Mann „„diu Versatus ei ad hu1lus CausSsae tractatıonem
Satıls idoneus’”, ausgestattet AT Empfehlungsschreiben VON
Kailser Ferdinand der seinem Vertreter in RKOom, dem DUX
avellıo befahl sıch anzunehmen, Terner VOnN den Kardinälen
Dietrichstein und Klesel In Rom sollte 61 dem Abt Caletanus
‚„„‚ducentos auTreo0s ın recognitionem ODETAC congregationis nostrae
hactenus tam labori0se ei {1ıdelıter impensae‘‘ übergeben. Da
leicht vorauszusehen Wal, daß die Klöster, die dem Passauer
1SCHO unterworifen auch WEeNN der Prozeß
wird, 1e] leiden en werden, Was die schon exemten
Klöster elk und öttwelg AUus eigener Erfahrung wWIssen, soll
Caletanus Mittel und Wege ausfindig machen, WI1e das A Ver-
hındern sel, doch soll Nan el den EXemptionsbestrebungen
ußerst vorsichtig er gehen Sehr wichtig se1 auch,
sich in Rom einen Kardinalprotektor umzusehen. Der
schon erwähnte Passauer 1Z1a a Hacker berichte
ıIn einem Schreiben ardına SCIp10 Burgesius, dem Protektor
Deutschlands und Großpoenitentlar, in Deutschland se1l das
Gerücht verbreitet, aps an 111 1a dıie Benediktiner
exempt gemacht. Besonders Dionysius iıchar der ele-
gierte der österreichischen?? Kongregation hat ihm angetan,
VOonNn dem GE alle schlechten Seiten auTzuzahlen we1iß.13 Schließ-

L11 AGO Instructio DIro 10NYyS10 ichar' OS eo
et ( Dr. ter omanum in Causa ongregationi Austriacae Benedic-
inae, Linz Mai 1628 mit Unterschrift VON Abt nton VON Kremsmünster,
eorg VO öÖttweig, nton VON Garsten und avı Gregor Corner (Göttweılig),
Syndicus.AGÖO Passau 1628, Okt

13 alterum est NUPDeCTa Relig1i0si Culusdam ordine Benedict!
Romam Austria ablegatio. Is est Dionysius Rıchardus Constantiensis
Acronlanus, olım GermanıicI! in rbe colleg11 alumnus, postea Institutum
S0C Jesu amplexus nde tamen divortium facıens et ab aratro retro oCulo
reflectans, mundo alıquamdiu et trenue quidem ODeram navavit, acıes tandem
eti1am pDertusus consilium capi ineundiIi Religionis Benedicti UU amı CUmM esset
in urbe Ratisbonensı1 ad Emmeramum professus, deserto monasterio0 DTO-
fess10nI1s SUaC, uUunc alumnum agıt coenobIil in Austrıa Gottwicensis: virum
hunc Austriacı abbates SA onustum urı copla (welche Verdrehung der
Tatsachen!) in Urbem ablegaverunt, qu1 dem exemptionis negotiam, ut
homo facti1o0sus est, ibidem urgeat, pecunia SCIL1CE expugnaturiI1 quod Justis
rationibus inere SCSCc diffidunt, praeclaro utique ad memorlam
posteritatis exemplo auch die ellung des apostolischen Nuntius Gesual-
dus in Wiıen den österreichischen Abten behagt ihm NıC Tertium est
Nunecili apostolicı NOVaAa in abbates Austr1acos solı1to major 1€e€ propensio,
COTUMUE 0d10SsSus CONatus promovendl, quod palam profitetur studium,
quem qu1bus rationibus et modis Austriacı abbates adeo s1bli devixerint,
saplıentius est tacita aestimare quam aperte pronunclare. His mach S1

poterit impellı et pertrahl ut Susceptum de eximendis aD OT-
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ICH die Österreicher den Prozeß, nNnıc uletzt 1N-
olge des eifrigen Bemühens des es Caletanus, der auch
SONST den Österreichern sehr SCWORCN WarTr und ihnen auch das
Hospitium Collegium Gregorianum, das zufolge einer ulle
Gregors VO al 621 gegründet a  IEE zugänglich
machte.14 DIie zweıte große Idee, alle Benedıiktinerklöster der
irüheren Kongregationen VOnNn Melk, urstie und Castel ZU
einer deutschen Kongregation vereinigen, wurde TOEZ der
Verhandlungen Regensburgz VO hıs Jänner 631
urch eın Dekret [0388! pr1i VON Rom Stillstand gebracht.
ES konnten L11UT kleinere Kongregationen gegründet werden,
da die 1SCHNOTe eın räjudiz ihrer Jurisdıktion fürchteten un
den Fürsten CS unangenehm Wal, daß die Klöster in ihrem
Gebiet iIiremdländischen Visitatoren unterworfen waren. *> FEFnd:
ıch sich die Österreichische Kongregation durchgesetzt,
S1e umTabte Stifte Altenburg, Garsten, Gleink, öttwelg,
Lambach, Kremsmünster, Kleinmarıiazell, Melk, Mondsee,
cChotiten Wıen und Seitenstetten Miıt dieser Kongregation
wurde eine Glanzzeıt der österreichischen Klöster herauf-
geführt, wenige Jahrzehnte später entstanden die weltbe-
ruüuhmten Barockabteıijen längs des Donautales, die eu noch
das Herz jedes unvoreingenommenen Kunstkenners höher
schlagen lassen.

Es War nötig, über die Kongregation etiwas weiter ZU-
olen, da sich dadurch erklären Jäßt, dıie bte VON
(JDer- und Niederösterreich sich N1IC gleich der Konföderation
der Salzburger Uniıversitä anschlossen und n1ıC gleich
dinaria episcoporum jurisdictione ordinibus Relig10S1s consılıiıum DEISCVECTIATIC
vell et prosequi jam vident prudentes 1imo Qqu1SQquI1s alıquid vel 1DSIS oculıs
videt, quae nde incommoda et damna proventura SI Zum Schluß FUl
er noch schmerzerfüll und angstvoll aus 1ele istumer werden zugrunde
gehen, da die Klöster die „Tulcra Episcopatuum Sunt et columnae, quibus
subductis Hierarchium aedificium.“‘“

Sattier., 226 un AGÖOÖ Cancellarıa, Srin l1ıt Rom pri
628 Constantinus Cailetanus ardına. 1etrichstein Eg20 4edif1c0O colle-
g1um, DTIO natione (Germanıca Benedictina, UUuUaCc venilet Romam, SIVe studiorum
gratia S1Ve negotiorum conficıiendorum CausSa, S1ve jetatis, cogatur vivere
in domibus 1bi ocatis.“‘

ONSTATNtHO Cajetan G (1560—1650) OnNC ZU 1CCOIO0
d’Arena (Catanla), durch Vermittlung seines Önners Baron1us wurde
Uum Kustos der vatikanıschen Bıbliothek ernannt. Das erwäahnte Studien-
kolleg gründete Dr bei Benedetto in Piscinula, das aber bald die Pro-
paganda überging. Er WarTr Abt VON Aarontı10o und Prior VON Sta arıa
in Latina (Sizilien). uisehen erregten seine er S DL monachatu Grego-
F7 eIuUsSquUE discipulorum‘‘, alzburg 10620, und seine Gegenschrift das
ignatianische Exerzitienbüchlein (Buchberger, Lexikon für eo b irche
I1 697

AG'  O: opla lıtterarum Praesidis Congreg Bursfeldensis ÖS ad
Suam Sanctitatem DTro obtinenda un.ıone et congregatione omn1um iNONa-
ster1iorum 0Ö.S aqch Sattler 51 U,
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angs Professoren StTEe  en und schwäbische Professoren ZzUuerst
kamen (dıe schwäbischen. Klöster hatten schon sSeIit 603 eine
Kongregation). Als die hte nton VON Kremsmunster und
eorg VON öttwelg 623 Präses der Universitätskonföde-
ration, dem bie VON Niederaltaich, eingeladen wurden, bDel-
Zutreten, antwortetiten s1e, c8S se1l nıcht möglıch, solange sS1e nıcht

einer Kongregation vereinigt selen, doch selen s1e bereit,
Professoren tellen und ZU Bau des Collegi1ums un Kon-
Viktes beizutragen.*®

uch der Erzbischof VON alzburg war dieser Kongregation
sehr DEeWORCNH, konnte Ja 1Ur orteıule IUr seine Uniıversitä
davon ziehen.1“ nd der Rektor der Salzburger Universität,
aus Weıiß VON Andechs, versprach sıch auch 1e] VON

der Kongregation.*®
SO agen a1s0 dıe inge, als eorg Abt öttwelig Wal.

ET wurde, WI1Ie schon erwähnt, Von Garsten postuliert, seine STU-
dien bel den Jesuiten in TaZz gemacht, C 603
zAB8 Doktor der Philosophie und 607 ZUI1 Doktor der Theologıe
promoviert wurde. Bekannt ist sein 1T1er AIS Gegenreformaftor,
in Krems Donatu) führte anl März 616 die esulten ein.
aps an 111 verlieh hm den 1fe eiInes päpstliıchen
Notars nter seiner Reglerung legien Profeß ab Als
\98888! galt, die einzige Hochschule des Ordens ZU unterstutzen,
WarTr S selbstverständlich, daß Abt eorg auch das Seine dAZi
beitrug, Wäas auch der Rektor Wei rühmt.*?? on AIl

Oktober 618 dem Abt NiIOoN ra VON Krems-
imunster geschrieben, daß er ZWel seiner Konven{fualen ‚„„auf
ST etifer 1ın ost und Studia schicken WO Wir durfen
NIE übersehen, daß alzburg nach damalıgen Verhältnissen
sehr weIit VON öttweig entiern War und außerdem noch 88
‚‚Ausland“ lag öttwelg gravitierte ja nach Wien, IHNan den
Göttweilgerhof natte und außerdem daheim eine eigene RSSa
nstalt, und zudem War Abt eorg nıt den Jesuiten Wıen
cehr befreundet Aus diesen Gründen War die Zahl der Gött-
weiger erıker iın alzburg nıe Z7r0ß 1mM Verhältnis anderen
Östern, hre Zahl betrug 1Ur Professoren für alzburg
stellte öttwelg ZWE1 : Gregor Heller und CHhtStOoDA

München ST Erzstift alzburg 474  3 Nr. 31 6
17 Schreiben des es 1as VON Admont den Abt eorg VON

„unde quod congregation1is e1iusdem ntentioO mag1s directe gymnasıum
conservatıonem QUaMı Ordinis propagationem respiclat.“‘

aus Weiß Abt eorg (exX colleg10 Carol1ı Dezem-
Der Tratulor et1am Universıitati nostrae, UUaC hac Vvictorıa D  um
SPCIAIC potest. Quis enım contra Benedictinos un1ıtos et in Congregationis
corpus! Quid Congregatio, 181 castrorum acles Oraınata.

‚„CU1US SIT animi erga Religionem Catholicam, sed VeTrO vel mMaxıme
CU1US Sit cel1 ad renovanda antıqua Ordinis ornamenta  ..
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Döring. Die Reihe der Göttwelger in alzburg eröffnete Fr
er VON aar Die erıker wohnten 1m Collegium
Carolı el der Universitä Die selbstverständlichen AntTangs-
schwierigkeiten, die sich schon daraus ergeben mußten, daß die
erıker aus den verschiedensten östern, Provinzen und
Kongregationen kamen, bald behoben und der Präfekt

arl a VON Andechs setzte sich IUr eine gute Diszıplin
und Kuche Cin; daß bald schreiben kann, daß esS ihm in
Dıllıngen nıIC Zut ist.20 Als Ordensnamen der
Göttwelger erıker scheinen melst solche aufT, die auch eute
noch in treuer Tradıtion gebräuchlich CIM Manche Namen
sınd IUr weitere Kreise kaum VON belang, verdienen aber 1m
Interesse der Hausgeschichte rwähnt werden. Der ber-
sıcht halber mögen hiıer die sich AUuUs der atrıke und anderen
ufzeichnungen ergebenden Namen angeführt werden:

Das Jahr edeute die Ankunft ın alzburg.
rofTessoren: Gregor Heller (1638—1643), Christoph Döring

(1637—1643).
erıKert 1621 Bertold VON ig 1623 Gregor Heller und Bene-

dıkt Wachtfelder. 1628 Petrus Megerle un Matthias Creuzmayr. 1633
er un Boniftaz Grundemann VON Falckenberg. 1641 Orın
anschki, 110 chez, ntion Horn. 1642 Ferdinand Fraunholz, arl
VOoNn Poppen. 1649 artın Maıir, Roman en 1650 Thiemo S
schauer. 1651 Leopold Dempfl, heophıl Wiser. 1677 Plazidus
Knödlseder, enedi Wolf 1683 Ferdinand Kreidenhueber 1687
Robert albemer, Edmund Hättinger. 1691 Johann eorg Bessel (der
spätere Abt Gottfried). 1693 Roman uarıent. 1695 Mauritius
Schweiger. Ambros eV. 1698 artın rıebler, emiılıian
Katzlus VON Ludwigsdorf. 1715 Anselm LYFZzer; Franz VON pindler.
1718 110 Piıazaoll (später Abt), Casımirus VOIIl Aichen

In der Uniıversitätsmatrikel iinden sich die Namen on 639
dll, die Anwesenheıiıt der anderen 1äßt sich dus den utfzeıich-
NUNSCH der Vorlesungen und Wirtschaftsrechnungen rekonstru-
leren. Das iırken der Professoren Heller und Döring ist einer
näheren Beschreibung wert Gregor Heller wurde 602 Din-
zing ın Oberösterreich geboren und egte amn Dezember 622
unter Abht eorg Ööttwelg die Gelübde ab 623 hıs
625 iinden WIr iıh m Benediktinerkonvikt alzburg,
doch konnte den philosophischen Kurs NnıcC beenden, da
in alzburg ach den großen Ferien die Pest ausgebrochen WAar
und MUu se1In e1l in der Flucht suchen und in läubig
fommer Gesinnung 1üugL bel ‚116 Ss1icut INanca Philosophiae
SIC et ıta mortis artıculo clauderetur‘‘. 21 Am Oktober 630
erwarb sıich alzburg den theologischen Doktorgrad.

Karl Abt eorg, ezember 618
A Klerikatsbibliothek öttweıig, criptum VOINl Fr Gregor

Heller Fl generatione‘‘ VON arl (0] 1L629;
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Diese Promotion schildert der amalıge Rektor aus
Weiß VON Andechs ausführlıch SCINEINMN Diarıum Der
Promotor Wäar arl a  (0) Von Andechs Der andıda bat

wohlgesetzter Rede den Promotor, iıh mit der Laurea
schmücken. Der Promotor erklarte sich bereıt und der andıda
sprach dann über die Schriftstelle In DIINCIDIO creavıt Deus
coelum ei terram - Darauf egte die Professio el un das
Juramentum Academıiae ab und 19894  —_ erfolgte die eigentliche
Creatio ZU1N Doktor HTe UÜberreichung der Insıgnien der
urde, die VON Pagen unter dem Schall der en und Iym-
pana herbeigebracht wurden A den Insignien gehörten dıe

Schrift dıie Summa Theologica, dıe Epomıs (ein verbrämter
Mantel), der Doktorhut und der Rıng Als Vertreter der Re-
lıg10sen brachte Fr Marıanus VON cheyern Glückwünsche
dar und der Neodoctor sprach elegantıssıme SCIHNEN an aAaus
dem Promotor terner dem Abt VON ST eter, den Kanontikern
VON Puechhaim und Lichtenstemin dem kKector MagniTicus und
en Anwesenden Dann SINS es IN felerliıchen Zuge nach ST
etier Voran schritten die JrEOMpetEr der Pedell NIT dem
akademıiıschen SZepter, dann der HME Doktor ihm YVAÄRRE el
der Kector Magnı1Ticus und der Promotor Den SC ıldete
ein estma ST etier 638 wurde Heller als Professor
nach alzburg berufen und lehrte dort DIS 640 Phılosophie
641 dozierte ora und WAar zugleic Uurc ZWeEeI a  F6
Regens des erzbischöflichen Alumnates 643 wurde M1

Johann a  (0) on reysing Tegernsee) ach Rom
Von der Universitä ab ordnet ‚‚wohl in Sachen der akade-
mischen Konföderation  D  9 schre1 Sattler aCcChH SeINeETr UCK=

Weiß 1arıum olleg11 alzburg Studienbibliothek
rch VED

Sattler 168 Was Sattler unter ‚„„Sachen der akademiıschen
Konföderation verste ist sehr inklar viel wahrscheimnlicher dürfte olgende
Meinung SCIMN DIe Abordnung der beiden Patres nach Rom den WeC
den esulten entgegenzuarbeiten die damals u 630 sehr dıie öffent-
lıchen Schulen der en en WaTen un die 111 der Reformation verlorenen
Kirchengüter un Klöster die der Kailser Del der Gegenreformation ster-
reich zurückgewonnen für sıch beanspruchten Diese nnahme cheint
ein Göttwelger Archiv befindliches Gutachten der Salzburger Universität
VO Maı 630 unter Rektor Weiß bestätigen Die Quaestion lautet
I9  rum ona Ecclesiastica et Monasteri1a INaX ıme Haereticorum
manıbus erepta et victricıbus ImperatorIis armmMıs recuperata ad alıas amıl1ıas
transferrIi an DOTIUS antıquıs Ordinibus uorumdam pOossessor1bus
reSTITLUN possint eit VeIO debeant Salisburg! 11 olleg10 Caroliı Borromael.
Unterschrift VON Weiß un versehen mit dem sigillum Nalus (das SONSsS
auf keinem Okumen: Aaus dieser iIrühen Zeit ISt) Dieses Gutachten behandelt
die Gründe und für den Bestand und die Lehrbefugnis der alten en
un ob ihnen das der Reformation verlorene ermögen wieder zurück-
gegeben werden soll Es 1rd auf e1in Gutachten der Salmantizenser Theologen
VO a  re 1609 hingewilesen, die auch Tür die Onche eingetreten SInd. annn
ird aus dem Natur-, Völkerrec und päpstliıchen Entscheidungen ewlesen,
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kehr wurde mıit dem mte e1ines Priors in Öttwelg betraut
und eıtete VON 6458 DIS 669 seiIn Kloster als Abt Von seinen
Schriften bewahrt noch sein Heimatskloster

0Sa SINE spina ecerpta, gedruc 10639 hbei Katzenberger, alzburg.
Conjugium Inter Xanthippen ocratem, puta mater1am et formam,
alzburg 640
Peplum Aalladıs IMAQZINIOUS YSICIS9 alzburg 1640
0Sa SPINOSA In Martıo naturae enata.

Der zweite Professor Göttweilgs in alzburg WAar C4
StOphorus Orl n £ (Törring).** Jurisprudenz in
öln un Bologna studiert, 636 AA Doktor beider
Rechte promoviert wurde. Am Jänner 637 begann in
alzburg selne Vorlesungen aus Kırchenrecht in Anwesenheit
des 1SCHNOITIS VOonNn Chiemsee, des Dekans arl Fugger und der
Kanoniker Woligang VON Schrattenbach un VON Lichtenstein
Döring Lrug VON 637 DIS 643 mıiıt großem Erfolg geistliches
ecC VOTr

Qua HTT udi eras mortuales: Delphos adıturI1, apud hunc urI1s-
consultum divertebant, Cathedra SalısburgensIi sexennioO Canonum
oracula depromentem, ut in urbe et orbe personaret.

Er Star eines Irühzeıitigen es AIn November 643
Von seinen erken findet sıch noch:

De J0oro competente, alzburg 1640, bei Katzenberger.
Disputatio de DOSSESSOFLA, alzburg 641
Disputatio de Jure Rescriptorum, alzburg 1642

Aus der Zeıit dieser beiden Professoren verdient eın rı1e
des Erzbischofs Parıs Lodron Von alzburg den Abt avı
Gregor Corner VonNn öttweig Erwähnung:

Unsern gnädigen Truß V  9 Würdigster, Dester, lıieber in ott
uch ist unverborgen, welchermaßen Academia allhier vorerst
Gottes Er ortpflanzung der Studien, dann auch Sanzen en
1InNs gemain ZUu NUZ, wolfart un aufnehmung erigirt un dieselb sowoll VON
päpstlicher Kanzlei als der 1OmM Kayserl. Mayestä Unsren allergnädigsten
daß den en en die verlorenen Güter zurückzugeben seien un ollen
amı N1IC Kollegien un Seminare der esuiten gegründet werden. Ne1dlos
werden die großen Verdienste der esuiten anerkannt: 39  erte Venera-
11l1s SoC Jesu peculıarıter hoc tempore missı sunt ad horum emporum
aereses debellandos.‘‘ och energisch tritt die Salzburger Universıitä für
die en en eın und verlangt, daß auch s1e gerecht behandelt werden:
395  an Oomnino audatissimae Sociletatis SUa praemla in coelis reposita et
ob egreglas functiones et OPCTaM Ecclesiae praestitam igna e UuaCc omn1ıum
OTE celebretur, sed quı gloriatur, In Domino glorietur, Ne oportet rel1quos
SUMIMMO vineam ingressos expellere, quIı nım ultima et undecıima hora
CONduct!ı SUnt, sed ut C0S adıuvarent !‘ Dieses Gutachten War für den Kailser
bestimmt Sollte vielleicht die Deputation nach om einen ähnlichen WEeC
haben? Nähere Dokumente dieser omre1ise siınd bIs jetz N1IC Dekannt,
außerdem würde diese prinzıpielle ngelegenheit zwıischen Benediktinern
nd esulten über den Rahmen dieser Arbeıt hinausgehen ınd sS1e soll darum
einer späteren Behandlung vorbehnhalten se1in.

Historia Universitati Salısburgensis, Bondortf 1728
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Herrn Nn1IC mıinder als andre Universitäten mit ansehnlıch Privilegiis und
freyheiten egnade worden, deren Erhaltung meistens gut qualifizierten
Professoren gelegen 1st, WIe Ihr VON dem 1sam christlich uNnseren besten
lıeben in ott und Getreuen Romano Olı1tore der Zeit ersagter Academiae
Rectiore mi1t meNhnrerem eTINOMLMMLE habt, WAas Uns das wissent, das unter

Conventualen etlich gelehrte ubjecta sich efinden, weilche der
Professur taugliche gestaltung aben, ZWECY Aaus nen, Unsern lıeber An-
dächtiger Christophorus der Zeit CaB Professor un Gregori1us,
Philosophieprofessor, en hre Cursus also rum  1G un lobwürdig aD
solviert, daß Wir gnädigst eiallen aro getragen, Wır auch nıt zweifeln,
Ihr werdet be1l ermelter Academıa, Was /AbuB conservation und aufnehmung
derselben ersprießlich das eurige noch ferner prästiren inkliniert sein:
1Iso ersuchen Wır euch hirmit gnädiglich und Sanz wolmeinend ihr WO.
gedachte ZWCY Patres noch weiter, als den Ersten 1derum DIO Professore
JurIis canonici den andern als DTO Rectore unseres aufgerichteten Seminar !
und zugleich Professore Theologiae Moralıs gebrauchen lassen und Uns künftig,
wIe die notdur erfordert nıt wenig mit gut auglic Subjectis gutwillig
beispringen, Wir Gutherzigen i1fer 1im wenigsten Zweifl aben,
Iso seindt Wır euch in der begebenen 0OCcasionen gnädwillig 1e und gufs
ZU erzalgen DEWOBCHIH, Datum in Unsrer alzburg, den ulıy Ao 1641

er Gregor Heller erwarben sich in alzburg den
theologischen Doktorgrad noch aCıdus nOödiseder
Al August 691 FKr wurde später Professor der ausliehr-Pa * Z a A E .a nstalt öttweig und dann ‚„„Praefectus Viennae STU-
d10S0s nostrates, inter QUOS emımiınebat modernus as (G0de-
fridus‘‘ 1ar Gottwicense Am 1  u  us 696
wurde Robert Ha  emer Doctor Theologıae 0..
viert VOnNn LuUdwIg Babenstuber VON Ettal.26 Er wurde Pro-
fessor CaSsuum in seinem Heimatkloster Rühmend hebt VOnNn
ihm der Hauschronist hervor: Vir plane Insıgnis in SUa doctrina,
praeclarus in calamo, OITe tacens integerrimae vitae ad OMMNe
paulo mMinus honestum verbum ab alııs prolatum SUMMO rubore
perfusus. *‘ ach dem Triennalbericht der Universi VOnNn 700
wurde Maurıtius chweiger ZUu Doktor beider Rechte
promoviIlert, außerdem War noch Doktor der Theologie und
apostolischer Protonotar

Im a  re SE wurde Öttwelg eın Raub der Flammen
Der Ta WäarTr katastrophal, daß NUr Sanz wenige Konven-
tualen aheım bleiben konnten, dıe anderen mußten sıch als
; HOSpiteS- in den verschıiedenen Oostern Unterkunft suchen
und kamen nach St etier in alzburg 110 Pıazoll
und Fr. Casimirus Aichen 110 0  ag der juridischen

seinen Studien, während Fr Casımir erst selne philo-
sophischen begann. Dem Fr Casimir War nıcht mehr vergönnt,
sein Heimatkloster sehen, Star eines Jähen, gewaltsamen
es St eier in alzburg. Am Jänner SAl berichtet der
Prior Gregor chengg]l VON öttwelg Abt Bessel nach Wien:

A AGÖ
Protoc Uniıvers Salisburg., Facult eo 260
1A7 8l 0O
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em den 21 Jan L:A Fr Casiımirus in der todt ist gefunden
worden und Wäar der Bettstatt einen kleinen Strick]! erhenkt 1Un
dieser abgelebte seinem Tod.selbsten Schuld rag oder NIC  9 sStTe NIC
Test, aber cheint unschuldig sein, indem iıne gewIisse Person dus vielen
glaubwürdig un erhöblich ursachen dessen gewalttätigen T0d verursacht

en gemutmaßt wird und daß 110 auf eine gewisse
saecularem einige SUSpICIONES und indicia hat, aber 1eselDe nıt HNeMNeN
darf ob periculum irregularitatis. ®®

Das Universitätsprotokoll berichtet Z11 21 Jänner 7D1
1e contra omn1ium respectionem in Monaster10 St etirı MOrtuus

inventus Iu1t Fr. Casimirus, rof Gottwicensis hospes ad St Petrum.
Er fand seilne Ruhestätte ın der Kreuzkapelle St eter

An „„‚Funeralunkosten‘‘ Öttwelg HE diesen oOdes-
Tall nach der ausgestellten echnung des Rupert 09, Meßner
bel St ra und Ansager erwachsen:

ISUIG VOTr das JI gleith in der hochfürstlichen TIThumbkürchen
(zu der 1g1l, Requiem un Begrübnis) 1O IL: VOT das gleith in dem hoch-
adelıgen Closter Nunperg 1’30 T mehr VOT die eutsche Kongregations-
bruderschaf 2106113 VOT das gleith in der Universitätskürchen 1’30 il  9mehr Del den Franziskanern das gleith 1’30 {l mehr VOT den Totengraber4 11= VOrTr dem ansager VOTr es ansagen der elICc. und aufwarten bel den
gottesdiensten AF Bel ST eter War zahlen Für ausleithen un ein-
SCELNUNG SAnE für begräbnisorth in capella TUCIS {l für hl Requiem
für un gelbes aCcC beli Begräbnis, beleuchtung und dreysigst hin-
Uurc aufgangen kr ist 5728 HS für gehaltne ebenmessen kr.
ist Z° für bestellte Messen 12 Il VON Rosmarin gemachte Kronen
I für kleine Bischl Kr., dem eßner und Ministranten

Von 120 wurden keine erıker mehr nach alzburg
geschickt, m Catalogus Religi0sorum (Gottwicensium el
beim Studienaufenthalt immer ‚„„Viennae iın cConvıctu Theolo-
gorum‘‘, vereinzelt fTinden WITr aber auch noch in dieser Zeıt
erıker in (ıraz un Prag, Bonifaz Glaser, orın
Goglıtscher und Maurıitius HMöppel, die sıch in Prag das Lizentiat
der Theologie erwarben.

Besonders se1it dem bte ebastıan EderEWar
öttwelg eın blühendes Hausstudium, WIrd geschilder als

Praecıpuus cultor litterarum et lıtteratorum. In hunc finem SalısburgoVOCavıt celeberımum virum Paulum ezger, qui Iratrıbus SUuls Philosophiaeinstituta OTLWICI praelegeret, ut habent theses impressae NNO 1671 Fr
Odılone Recher, sub aulı praes1d10 publice defensae.31

Als öttwelg AA S VON jener Iurc  aren Brandkatastro he

heimgesucht  e wurde, WarTr 507111126 Bessel Abt —4
T: p. 453 un rIe Abt Bessel, ein Jahr später

el 1im 1ar. HE un Jan LE hora fut annıversarium
Requiem un ministris celebratum Priore DIO Fr Casiımiro Aichen
1N1NO superilore Salısburg1 violenter mMOoOrtuo.

pAr Protoc NIV. Salısb Fac phıil. SE}
AGÖOÖ Cancell. Serin. „Attinentia ad inopinatum Casum FT. (A87:

mirı ab Aıiıchen
31 andschriftenkabinett 843, N1NO 671

Studien U: Mitteilungen (1933)
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Abt Gottiried 1690—997 Philosophie in alzburg STUudier
und sich 696 in Wiıen miıt seinen Konprofessen Mauritius
Schweiger und arl Grundtner den ctheologischen Doktorgrad
erworben. 4A02 wurde in Kom 1m ollegt0 Saptenza
Z Doktor beider Rechte promoviert. 4:A un 620 WAar

Sein VerhältnisRector MagniTicus der Wiener Universitä
ZUrTr Salzburger Universitä 1äßt sich NIC mehr De-
stiımmen, da wahrschemnlich Del jenem entsetzlichen Brande
Göttwelgs die betreifenden okumente verloren SInd.
Von ihm und auch später wurden keine erıker mehr nach
alzburg geschickt (ausgenommen die zwel erwähnten ‚, HOo-
spites‘‘). Mit dem Salzburger Professor enedı Schmier
VON Ottobeuren StTtan HR in Verbindung. In einem rı1e
al AD ersucht P. Benedikt um die Erlaubnis, daß
110 Pıazoll sich den Juridischen Doktorgrad erwerben ann
und el gleichzeltig mıt, daß D ihm Tur nächstes Jahr einıge
Kandıdaten nach öttwelg schicken werde. Und August
ann ‚„de clarıssıma diısputatione P. Odiılonis‘‘ berichten
In einem anderen Schreiben November 728 TZAHSE

enedikt, daß Dn heuer se1ıne Vakanz ın Schwaben zugebracht
habe und auch seinen Bruder Nıkolaus Schmier, der Profeß

ST Gallen und zugleic Generalvıkar des Fürstabtes Wal,
besucht habe Sein He1imatkloster Ottobeuren sel DIS aut einige
Zimmer ausgebaut, ierner habe die Augsburger Benediktiner-
kongregation, deren Präses der Abt VON Ottobeuren sel, VON
aps Benedıkt XII1I die Exemption erhalten, Was große
NO LUS:: hervorrufe.®? uch SONS WäarTr Bessel eın eifriger
Förderer seines Ordens un der Studien Er unterstützte sehr
dıe Bestrebungen des Oliıverius Leg1ipontius VON ST Martin
in öln (damals Bıbliıothekar be1l Dalberg in Maıinz), der alle
Klöster deutscher unge einer Kongregation unter dem Vor-
S1tZ des es VON vereinigen wollte und 1in sollte
eın Seminar iur den ganzen en entstehen Diese ne
dee ıng ZWar N1IC 1in Erfüllung, aber in kam 6S 734

ZUrTr Errichtung der Adolfsuniversität enann nach dem
ursta Dalberg VON Fulda). Als Deputierte der Salz-
burger Universitä nahmen dieser Felerlichkeit O0do Scharz
VON kremsmunster und AaC1dUus Böckhn VON St etier teıl

Fur die Salzburger Universitätsgeschichte ist noch VON
Interesse, daß Gottiried Besse]l dem Abt Blasıiıus 111 Bender Von
St Blasiıen ater1a TUr die Salzburger Universitätsgeschichte
ZUrTr Verfügung tellte Abt Blasiıus bedankt sıch aiur

Daß uer Hochwürden, meın err Bruder sıich also gnädig uınd willigst
in cCommunicatione documentorum Gottwicensium ad histor1am Universitatis

andschriftenkabinett Bessel Korresp 059, p. 655
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nostrae Salısburgensis necessar1orum meinen Conventualen Stanis-
aum (Wülberz 1695—1 /55) sich erzeiget haben.®>

Im Zusammenhang se1 hler noch zweler Salzburger Unı
versıtätsprofessoren edacht, die ihren Lebensabend in (Jött-
we1g verbrachten, und ZW arl OEFO Koptik VON ST LAamM.-
brecht, der 1732430 Professor der theologischen
der Universitä War 739 wurde ZUm Abt Von Demölk in
Ungarn ernannt un tirat akademischen ehram zurüuück
egen Ende se1nes Lebens wurde unter dem Vorwand,
StUrze das Kloster In chulden, 751 se1INes Amtes eNTISeTIZ und
nıt einer lährlichen Pension nach öttwelg relegiert, C
755 starb.®%*%

Der zweılite WAar Marıanus mmerhofer VON Garsten
E, War eI Philosophieprofessor in alzburg SECWESCH,
rhielt dann die Pfiarre ST Magdalena bel 1N7z un wurde dann
Prior in Garsten un Stiftspfarrer. Am Maı 787 WAar (Jarsten
dem Geiste der Zeıt Zum pfer gefallen. Marıan konnte diesen
traurıgen Anblick HIC lange ertragen und ega sıch nach
Öttwelg, VON dem Ja Garsten seinen ersten Abt er
erhalten Er überfirug seine Profeß ach öftwelg,
wurde Novizenmeister, ubprior, dann Pfarrer in Mauer,
später Prior und uletzt Pfarrer In Grünau, amn 31 August
S10 gestorben ist. ®>

S0 ZUOß geistigen Auge dıie an jener Gött-
weiger Professen voruüber, die der Ima ater Salısburgensis
hre Bildung verdankten S1e en Tort in der ausgeschichte.
Wır blicken hin aut dıie Spuren, die S1€e hıinterlassen en und
WIFr suchen es auf, Was VonNn ihnen noch geblieben ist

Um 780 Zıng CS miıt der Salzburger Uniıversitä bwärts
Der amalıge LandesTfürst, Fürsterzbischo Hiıeronymus Gra
CO110red0 War SanzZ VON den een der Aufklärung ergriifen.
ine traurıge Berühmtheit erlangte Ja G seinen Hırten-
rIie Oom Juni {82 DIie Uniıyversıtä WäalL ıhm SahzZ AdUus-
geliefert und 1e] VON ihrem Ansehen ein, Ja INan mMu
noch schöne orte un Komplimente VOTLI hm machen. Be-
zeichnend Ist die ede des Abtpräses ntion VvVon Michaelbeuern

den akademıiıschen ena T7T82
Ima ater du stehst unter dem Schutz des gütigsten Fürsten un VON

seiner eıshel ird eın 1C auftf dich ausstranhlen und bei seiner
Wachsamkeit kannst du Sanz ruhig sein.3®

SC andschriftenkabinett Bessel Korresp 689, 0385
Sattler, |
SAlr 481, un rı  Z Geschichte VON Garsten,

36 Sattlier, S. 495 »95  a  es igitur Ima Universıitas, Ssub praes1dio
tutela, patrocinio0 Clementissimi Principis, ut ab eiusdem saplentia
identidem lumen, clementıa subs1idium vigilantıia optatıssımam tran-
quilitatem securıissıme SPCTATE posSs1S.
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Als etztes Zeichen der Beziehung Göttwelgs alzburg
erscheint eın Empfehlungsbrief des es Dominıkus VON St
eter TUr den Universitätsrektor Johann Oier

den Abt eonnar Grindberger (1789—1812) VON Gött-
Wwe1g. Dieser rıe uns die traurige un verzweıfelte Lage
der Universitä VOT Augen, ist gleichsam ein etzter Aufschrei
Utre die Aufhebung der ın chwaben und Bayern bestandenen
Klöster habe dıe Universitä die vorteilhafte Auswahl Leh-
IernNn verloren, dıe S1€e seit ihrer Errichtung genoß, es bestehenA# 0070 a DD TE NUr mehr wenige salzburgische und österreichische Klöster
In Österreich lege aber der Mangel Leuten und das Verbot,
eute in ausländiısche Dienste schicken, indern 1m Wege.
Abt Dominıkus g1bt sich der Hoffnun hin, daß dieses Verbot
fallen wıird und alzburg dann VON sterreich Unterstützung
erhalten werde, mehr, als alzburg jetz einen egenten
nıcht in Triullun
AUs dem Hause absburg habe och seine Hoffnungen gingen

8S0O2 WarTr das geistliche Fürstentum alzburg aufgehoben
worden und Zıng innerhalb e1Ines Jahrzehnts in verschiedene
an über. 810 kam alzburg Bayern. ntier der Daye-
rischen Regierung wurde Dezember S10 in der groben
ula Academica dıie Auflösung der UB VOeIsSitat publiziert.
Als der bayerische Kommissär die Versammlung einem ocCN
auft Önig Max aufforderte, beobachteten die Universitäts-
professoren und Studenten 1eisties Schweigen. SO die
Ima alter Benedictina Salısburgensts auch äaußerliıch ihr Ende
erreicht, nachdem sich schon 1m Innern der uflösungsprozeß
C dıe Professoren teilweise und besonders durch den Landes-
ursten Vorbereıte Und der olfnung des 1eder-
erstarkens der Universitä nach 800 wurde durch diesen äußeren
Schicksalsschlag eın Ende ereıte

31 AGÖ Abt eONNAT'‘  9 Oktober 1803


